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A n fra g e 

der Abg. Dr. Marga HUBINEK 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Gesundheit und UmweZtschutz 

betreffend Studie "GeräuschentwickZung von Rasenmähern" 

Im Auftrag des Bundesministeriums fUr Gesundheit und 

Umweltschutz hat das ljsterreichische Bundesinstitut fUr 

Gesundheitswesen eine Studie mit dem Thema "Geräuschentwicklung 

von Rasenmähern" erstellt. Sie enthäZt sehr detaillierte 

Angaben Uber ein allgemein hinreichend bekanntes Problem. 

Abge~en davon gibt es im Ausland, aber auch in 8sterreichischen 

Bundesländern bereits einschränkende Bestimmungen fUr die 

BenUtzung von Rasenmähern (z.B.: Stadt SaZzburg - 8 - 12 Uhr 

und 15 - 19 Uhr, an Sonn- und Feiertagen nur von 10 - 12 Uhr). 

Es stellt sich in diesem Zusammenhang die Frage, ob Forschungs

gelder nicht fUr wichtigere Zwecke verwendet werden könnten 

(z.B. UmweltverträglichkeitsprUfungen fUr Autobahnen in 

der Stadt, = Flötzersteig). 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fUr Gesundheit und UmweZtschutz folgende 

A n fra g e : 
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1) Wievi'el hat di'ese $'tudie gekostet? 

2) Welche Maßnahmen will das Ministerium setzen~ um diese 

Lärmbelästigung zu reduzieren ? 

3) Welche von diesen Maßnahmen wäre nicht ohne diese Studie 

zu finden gewesen ? 

4) Welche Maßnahmen setzt das Ministerium bei komplizierteren 

und größeren Umweltproblemen~ wie zum Beispiel 

Stadtautobahnen ? 
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